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A N FRA r, E 

der Abgeordenten Dkfm. BAUER, Dr.GUGERBAUER, HA~GERMOSER 

an den Bundesminister für Finanzen 
betreffend Einschränkung der Hausbeschautätigkeit der Zollämter 

Die unterzeichneten Abgeordneten haben in ihrer Anfrage an den Herrn Finanz­

minister vom 22.10.1987, Nr. 1085/J, die Einschränkung der Hausbeschautätigkeit 
der Zollämter kritisiert lInd darauf verwiesen, daß die Hausbeschau~n dem Fiskus 
einen Gewinn im Sinne der betriebswirtschaftlichen Kostenstellenrechnung er­

bringen. Der Herr Finanzministerhat in seiner Anfragebeantwortung vom 2.12.1987, 

Nr. 1093/AB, zwar einerseits darauf verwiesen, daß die Gegenüberstellung von 

Kommissionsgebühren und Vergütungen sowie Aufwandsentschädigungen im Abrechnungs­

monat April 1987 einen Überschuß von über 2 Millionen Schilling ergeben hätte. 

Andererseits führt er aber am Ende seiner Beantwortung aus, daß eine andere 

Behandlung der Hausbeschauen im Rahmen der Sparpläne der Regierung auch "mit 

den Einsparungsbemühungen im Widerspruch stehen". wUrde, 

Wenn auch die Schwierigkeiten einer direktenkosten'stellenmäßigen Zuordnung·· 

~erschiedener ergänzender Tätigkeiten sowie der Da~stellung im geltenden Haus­
haltsrecht nicht verkannt werden sollen, erscheint den unterzeichneten Abge­
Ordneten eine differenzierte Betrachtungsweise der Hausbeschautätigkeit jeden­

falls gerechtfertigt. Die Hausbeschauen werden vo~ der Zollverwaltung nämlich 

vor allem im Interesse der Wirtschaft an einer möglichst raschen und unbüro­

kratischen Abwicklung durchgeführt. Der Finanzminister sollte die für diese 
Tätigkeit kostendeckenden Tarife ermitteln und Uber die Zollämter einheben, 

aber nicht die Hausbeschautätigkeit aus Kostengründen zum Schaden der Wirt­

schaft einschränken. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundesminister 
für Finanzen nochmals die 
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A n fra 9 e : 

1. Können Sie sich eine differenzierte Betrachtung der Hausbesc~ciut~tigkeit 
der Zollämter im Rahmen der Sp~rpläne der Bundesregierung vorstellen, wenn 
.sie auf eine detaillierte Kostenstellenrechnung gestützt ist? 

2. Wenn nein, warum nicht ? 
3. Welche Maßnahmen werden Sie sonst setzen, um eine möglichst reibung~lo~e 

Zollabfertigurig im Interesse der österreichisch~n Wirtschaft trotz Ein~ 
schränkung der Hausbeschau - Uberstunden sicherzustellen? 
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